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EMDEN - Seit etwa zwei Wo-
chen bietet der Turm der
Martin-Luther-Kirche in der
Emder Innenstadt einen un-
gewohnten Anblick. Das etwa
50 Meter hohe Gebäude ist
komplett eingerüstet. Mitar-
beiter einer Firma, die vom
Amt für Bau- und Kunstpfle-
ge der Landeskirche beauf-
tragt worden ist, seien derzeit
mit den ersten Arbeiten für
die Sanierung des Turms be-
schäftigt, sagt Hans-Georg
Hunger vom Bauausschuss
der Kirchengemeinde. An der
Außenseite des Gerüsts, dass
in den kommenden Wochen
noch mit einer Plane verklei-
det werden soll, ist ein Fahr-
stuhl installiert, der die Mit-
arbeiter in die Höhe und wie-
der nach unten bringt.

Abgeschlossen sein sollen
die Arbeiten nach Möglich-

keit bis zum Oktober – „be-
vor die Herbststürme kom-
men“, wie Hunger sagt. Denn
bei stärkerem Wind sei es
nicht möglich, in der Höhe
zu arbeiten. Bis zum Herbst
sollen kaputte Steine und
auch die zum Teil verrosteten
Maueranker ersetzt werden.

Dabei stehe man jedoch
vor einem Problem: Die Stei-
ne, die beim Bau der 1958
eingeweihten Kirche verwen-
det wurden, könnten nicht
einfach nachge-
kauft werden. Sie
hätten kein Stan-
dardmaß, wes-
halb die neuen
Steine extra in
den Niederlanden
gebrannt werden
müssten, berich-
tet Hunger:
„Dann wird ge-
schaut, ob die
Farbe passt.“ Dafür würden
zunächst probeweise die ka-
putten Steine an der Ostseite
des Turms ausgetauscht.

Im Zuge der laufenden Sa-
nierung wolle man auch eine
Lösung für die Uhr finden,
die an der Westseite des
Turms angebracht ist, sagt
Pastorin Bonna van Hove.
Die Zeiger seien äußerst
windanfällig und könnten
dadurch verbiegen, weshalb

die Uhr oftmals nicht richtig
funktioniere. Von Zeit zu Zeit
habe man zwar bereits ver-
sucht, sie zu reparieren – nun
wünsche sich die Gemeinde
jedoch eine dauerhafte Lö-
sung für das Problem.

Weiterhin schweigen wer-
de dagegen die große Glocke
im Turm. Sie sei bereits seit
Jahren nicht mehr geläutet
worden, da der Turm durch
das Läuten der Glocke zu
sehr in Bewegung gerate, sagt

van Hove: „Durch
das Wanken sind
womöglich auch
Schäden im Mau-
erwerk entstan-
den.“

Die Kosten für
die Sanierung des
Kirchturms trägt
zum größten Teil
die evangelisch-
lutherische Lan-

deskirche Hannover. Wie
hoch diese sind, dazu will
sich van Hove nicht detail-
liert äußern – nur soviel ver-
rät sie: Insgesamt werde ein
sechsstelliger Betrag fällig.
Zugleich macht sie deutlich,
dass die Sanierung an der
Martin-Luther-Kirche drin-
gend notwendig sei: „Das
muss gemacht werden“, sagt
van Hove. „Wir können den
Turm ja nicht abbauen.“

GLAUBE Bis Oktober wird das 50 Meter hohe Bauwerk saniert

Marode Teile des Mauer-
werks sollen ausgetauscht
und auch die Uhr soll re-
pariert werden. Die spe-
ziellen Steine stellen die
verantwortliche Firma je-
doch vor eine Herausfor-
derung.

Martin-Luther-Kirche:
Arbeiten am Turm laufen

VON MARTIN ALBERTS

Ein Gerüst ist bereits am Glockenturm hochgezogen wor-
den. In den kommenden Wochen soll es noch mit Planen
verkleidet werden. BILD: ALBERTS

_________

______________________
BONNA VAN HOVE

„Durch das
Wanken sind

womöglich
Schäden im
Mauerwerk
entstanden“
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